
WOMENSWEAR LABELS TO WATCH
Area

Benannt nach einem berühmten Clubs der 80er-Jahre in New York, gründeten die Designer Beckett Fogg und Piotrek Panszczyk 2013 ihr Label Area. Inspiriert von einem Mix aus Nachtclub-Glamour und dem modischen Flair der TV-Serie Sex and the City, teilen die beiden Absolventen der Parsons School of Design die Vorliebe für verführerische, ultrafeminine Styles, die über und über mit Metallic-Lamé, Glitzer und Swarovski-Kristallen bestickt sind. Die F/S-2019-Kollektion ergänzt die Nightlife-Ästhetik um eine komplette Tagesgarderobe mit Miniröcken, Blazern, Fahrradshorts und durchsichtigen Kristallkleidern: Sie vermittelt ein eleganteres, reiferes Bild der Trägerin, ohne auf ihre charakteristische Dressed-to-Kill-Attitüde zu verzichten. Die Entwürfe für H/W 2019 erinnern an die 60er-Jahre, sie sind eher eklektisch und experimenteller als ihre Vorgänger. Sportive Kreationen werden mit modernen Hahnentrittmustern, großzügigen Kristallsäumen und Fransen, glänzenden Oberflächen und Batik-Färbungen aufgepeppt. Erhältlich ist die Brand u. a. bei Barneys New York, Nordstrom, Opening Ceremony, Luisa Via Roma, Browns und Farfetch.

area.nyc/
Rotate 

Das perfekte Kleid – so lautet die Grundidee hinter dem Kopenhagener Label Rotate. Als Reaktion auf eine Lücke in ihrer eigenen Garderobe und der ewigen Suche nach dem Traumkleid gründeten die beiden Stylistinnen und Influencer Jeanette Madsen und Thora Valdimars in Zusammenarbeit mit dem Concept Store Birger Christensen ihre Marke. Die Kollektion besteht aus tragbaren und körperbetonten Kleidern sowie ausgefallenen Looks für den Abend. Die Debütkollektion, die im August 2018 auf der Fashion Week Kopenhagen vorgestellt wurde, entführt uns in den Disco-Glamour der 1970er-Jahre, mit fließenden Maxikleidern, Seiden-Jumpsuits und Wickelkleidern mit tiefem V-Ausschnitt und asymmetrischen Schultern. Hochgeschlossene Minikleider mit Puffärmeln und die Auswahl der Farben, Muster und strukturierten Stoffe erinnern stark an die Abendmode der 80er-Jahre. Erhältlich ist Rotate bei Net-a-Porter, Browns und Birger Christensen. Dank moderater Preise und der großen Anzahl von Instagram-Followern der Designerinnen sorgen die Looks für viel Furore. F/S 2019 wurde im März präsentiert.
rotatebirgerchristensen.com 
Litkovskaya

Litkovskaya ist das Damenmodenlabel der Designerin Lilia Litkovskaya aus Kiew. Bereits früh in ihrer Karriere erhielt sie den „Best Womenswear Designer“-Award der Zeitschrift ELLE Ukraine. 2013 stand sie auf der Liste der 200 vielversprechendsten internationalen Designern der Vogue Italia. Ihre Kreationen vereinen minimalistischen Chic mit einem unverwechselbaren urbanen Twist. Die Designerin experimentiert mit androgynen Styles und erzeugt einen Querschnitt durch die Womens- und Menswear: klar geschnittene Oversized-Jacken und Mäntel erhalten z. B. durch elegante feminine Details mehr Zartheit. Ihre früheren Kollektionen zeigten technisch innovative Entwürfe aus perforierter Wolle, voluminöse Mäntel mit Karo und Streifen und hochtaillierte Hosen, Kleider aus Seidensatin oder gewachster Guipure-Spitze sowie die charakteristischen asymmetrischen Lederröcke und -Tops mit schokoladenbrauner Patina. Die Kollektion für F/S 2019 verströmt ein verträumtes, romantisches und flüsterzartes Flair in leichten Pastelltönen. Die Marke wird aktuell von L'Eclaireur (Paris), Selfridges (London), Rare Market (Seoul), Nordstrom (mehrere Standorte, USA), TSUM (Moskau) und Moda Operandi (online) vertrieben.

litkovskaya.com/  


